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Gesehen

Essen im Wandel der Zeit

Die Ausstellung «Was isst die Schweiz?» bietet einen Blick in die

Kochtöpfe von Herrn und Frau Schweizer. Die Schau in Schwyz

beleuchtet die vielfältigen Facetten rund um unsere Esskultur von

gestern und heute. Im Zentrum steht das kulinarische Erbe des

Landes - die berühmten Klassiker, aber auch weniger bekannte

Spezialitäten wie etwa der Gumpesel aus Meiringen.

«Was isst die Schweiz?». Ausstellung im Forum Schweizer Geschichte Schwyz. Bis 1. Oktober 2017.

www.nationalmuseum.ch/d/schwyz

Früherwaren Löffelhalter

noch gang

und gäbe-wie
dieses Holzteil aus

dem 18. Jahrhundert.

Eine Slideshow

bietet Einblick in

die Vergangenheit:

Das typische Menü

eines Schweizer

Bauern im 15. und

16. Jahrhundert

bestand vor allem

aus Hafer, Zieger

und Dörrbirnen...

...während sich die

reichen Bürger

Fasan mit Loorbeer,

Ingwer, Pfeffer,

Muskat und Nelken

gönnten.
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So edel konnte

Besteck um das Jahr

1790 sein-in den

Küchen der betuchten

Bevölkerungsschicht.

So könnte unser

Essen der Zukunft

aussehen:Insekten

am Spiess, Labor¬

fleisch und

Mikroleaves.

29

Die Ausstellung greift
auch die Themenbereiche

Hunger und

Überfluss auf.

So sah ein Dampf¬

kochtopf vor

60 Jahren aus:

ein Metalltopf des

Frauenfelder

Herstellers Sigg.
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